Verstopfung in der Schwangerschaft – Kohlensäure Zäpfchen helfen schnell, sanft und sicher! 
Verstopfung in allen Phasen der Schwangerschaft ist nicht selten. Nahezu jede zweite Schwangere leidet oft oder zeitweise unter einer Darmträgheit. Schon in der Frühschwang-erschaft kann eine Verstopfung auftreten. Verantwortlich dafür ist die vermehrte Bildung des Hormons Progesteron in der Plazenta. Progesteron dämpft die Darmperistaltik, d.h. die Nahrung benötigt länger, um den Darm zu durchlaufen und es kann zu einer Verstopfung kommen. Besonders im letzten Drittel der Schwangerschaft tritt eine Verstopfung häufiger auf, da der Platz für den Darm zunehmend enger wird. Nicht nur die sich ausdehnende Gebärmutter drückt auf den Darm, auch das zunehmend größer werdende Kind beansprucht seinen Platz. Der Darm kann sich nicht mehr wie gewohnt ausdehnen, Verstopfung kann die Folge sein. Weitere Faktoren, die zu einer eingeschränkte Darmbeweglichkeit bei Schwangeren beitragen können, sind: Bewegungsmangel durch verminderte Beweglichkeit, zu geringe Flüssigkeits-aufnahme, die Einnahme von Eisenpräparaten, die Änderung von Ernährungsgewohnheiten, aber auch Stress und Ängste der werdenden Mutter. Sollten erste Maßnahmen gegen eine Verstopfung wie moderate Bewegung, ausreichendes Trinken und leichtes, aber ballaststoffreiches Essen nicht fruchten, fragen Sie Ihre Frauenärztin/Ihren Frauenarzt oder die Hebamme nach sanften Abführmitteln, die in der Schwangerschaft bedenkenlos eingesetzt werden dürfen. Besonders geeignet sind Kohlensäure Abführzäpfchen. Dieses Präparat mit dem Namen Lecicarbon® basiert auf einem ebenso genialen wie einfachen, seit über 90 Jahren bekanntem und bewährtem Wirkprinzip.  Mit den Zäpfchen werden geringe Mengen von Kohlendioxid, umgangssprachlich auch Kohlensäure genannt, in den Enddarm eingebracht. Die entstehenden feinperligen Mikrobläschen massieren sanft die Darmmusku-latur von innen und reaktivieren so die normalen Darmreflexe. Die Darmperistaltik wird aktiviert und der Entleerungsreflex im Enddarm nach 15-30 Minuten ausgelöst. So  können Lecicarbon® Kohlensäure Zäpfchen schnell und kalkulierbar die Verstopfung lösen. Sie helfen ohne Nebenwirkungen, weil  Kohlendioxid ohnehin im Darm für den Entleerungsreflex mit verantwortlich ist. Sie wirken schonend, weil sie direkt am Ort des Geschehens ansetzen, ohne den Körper und das Kreislaufsystem zu belasten und sie führen nicht zur Gewöhnung, weil die normalen Darmreflexe reaktiviert werden: Der Darm hilft sich selbst! Gemäß der S2k-Leitlinie „Chronische Obstipation [1] werden Lecicarbon® Abführzäpfchen nach entsprechender Nutzen-/Risikoabwägung durch die behandelnde Ärztin/den behandelnden Arzt als rektale Entleerungshilfe für eine Anwendung in der Schwangerschaft empfohlen. Leitlinien sind übrigens Empfehlungen vor allem an Ärztinnen und Ärzte, wie eine Erkrankung erkannt und behandelt werden sollte. Leitlinien werden von einer Kommission aus Fachleuten erarbeitet, die das Wissen zu einer Erkrankung sammelt, bewertet und daraus als Konsens Leitlinien  zu den Diagnose- und Therapiemöglichkeiten entwickelt. Weitere Informationen unter www.schwangerschaftundverstopfung.de bzw. www.lecicarbon.de

[1]  Empfehlung 7-6 a; Aktualisierte S2k-Leitlinie chronische Obstipation der Deutschen Gesellschaft für Gastroenterologie, Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten (DGVS) und der Deutsche Gesellschaft für Neurogastroenterologie & Motilität (DGNM), April 2022 – AWMF-Registriernummer: 021-019

Pflichtinformationen
Laienwerbung
Lecicarbon® E/K/S CO2 - Laxans
Anwendungsgebiete: Zur kurzfristigen Anwendung bei verschiedenen Ursachen der Stuhlverstopfung, z.B. bei schlackenarmer Kost oder mangelnder Bewegung sowie bei Erkrankungen, die eine erleichterte Stuhlentleerung erfordern. Zur Darmentleerung bei diagnostischen oder therapeutischen Maßnahmen im Enddarmbereich. Kann auch zusätzlich angewendet werden, wenn vorher andere Abführmittel erfolglos genommen wurden. Enthält (3-sn-Phosphatidyl)cholin (Sojalecithin). Packungsbeilage beachten.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke
athenstaedt, D - 35088 Battenberg (Eder), CH Brunnen

Fachkreise
Lecicarbon® E/K/S CO2 - Laxans
Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: Natriumhydrogencarbonat 500 mg / 250 mg / 125 mg, Natriumdihydrogenphosphat 680 mg / 340 mg / 170 mg Sonst. Bestandteile: Hartfett, (3-sn-Phosphatidyl)cholin (aus Sojabohnen), hochdisperses Siliciumdioxid. Anwendungsgebiete: Zur kurzfristigen Anwendung bei verschiedenen Ursachen der Obstipation, z.B. bei schlackenarmer Kost oder mangelnder Bewegung sowie bei Erkrankungen, die eine erleichterte Defäkation erfordern. Zur Darmentleerung bei diagnostischen oder therapeutischen Maßnahmen im Enddarmbereich. Lecicarbon® kann auch zusätzlich angewendet werden, wenn vorher andere Abführmittel erfolglos genommen wurden. Gegenanzeigen: Das Arzneimittel darf nicht angewendet werden bei Darmverschluss (Ileus) und bei Megakolon (krankhafte Enddarmerweiterungen aus unterschiedlichen Ursachen); insbesondere bei Kindern und Säuglingen für alle Erkrankungen im Anal- und Rektalbereich, bei denen die Gefahr des übermäßigen Übertritts von Kohlendioxid in die Blutbahn besteht; bei Überempfindlichkeit gegenüber Soja, Erdnuss oder einem der sonstigen Bestandteile von Lecicarbon® CO2-Laxans. Lecicarbon® CO2-Laxans darf in der Schwangerschaft nach Rücksprache mit dem Arzt und in der Stillzeit angewendet werden. Nebenwirkungen: (3-sn-Phosphatidyl)cholin (Sojalecithin) kann sehr selten allergische Reaktionen hervorrufen. Hinweis: In seltenen Fällen kann das Einführen des Zäpfchens ein leichtes, schnell abklingendes Brennen verursachen. Enthält (3-sn-Phosphatidyl)cholin (Sojalecithin). Packungsbeilage beachten.
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